
Imts Vlat t
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni-. 55. Samstag den 3. M a i 18Ü7.

Oubermal - Verlautbarungen.
Z «90. (3) ^ Nr. 8318.

S u r r e n d e
des k k. i l l y r . G u b e r n i u m s i n Laibach
über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —ZuFolge
des einaelangten hohen Hofkanzlei - Decretes vom
24. März l. 2 - , Zahl 8399, hat die hohe k. k.
allgemeine Hofkammer am 18. Februar l. I . ,
im Sinne und nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 3 1 . März 1832
die nachfolgenden Privilegien verliehen: 1. Dem
John Robert Johnson, Chemiker, wohnhaft in
London, (durch Louis von Orth, wohnhast in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 386), für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und Ver-
besserung des Verfahrens beim Reinigen des
Leuchtgases. ( I n England ist diese Erfindung
und Verbesserung vom 20. December 1845 an
auf vierzehn Jahre patentirt). — 2. Dem
John Robert Johnson, Chemiker, wohnhaft in
London, (durch Louis von Or th , wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 386), für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung und Ver-
besserung bei der Fabrication der Ammoniak-
salze. ( I n England ist diese Erfindung und Ver-
besserung vom 20. December 1845 an auf vier-
zehn Jahre patentirt). — 3. Dem Fra.-.z Pau-
pit>, fürstlich Esterhazy'scher Regalien-Inspector
und Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 613, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
eines Mechanismus, mittelst dcssen Anbringung
bei den mit geistigen Getränken und andern
Flüssigkeiten, als: Wein, Branntwein, Bier,
Essig, Ocl u. s. w. , gefüllten Gefäße eine mindere
Zufüllung als bisher bestanden hat, nothwendig
werde, und wodurch 1) gegen die vormals zuzu-
fü'llende Flü'ssigkcitsmasse ein Gewinn von zwei
Drittheilcn erzielt; 2) bei den schwächsten Weinen
das Kahmigwcrden verhütet; 3) bei Fässern mit
hölzerner Bereifung das Abspringen der Reife

grö'ßtentheils beseitigt, und hierdurch das Vier-
fache an Reifen erspart; und 4) der Weinentlee-
rung vorgebeugt werde. — 4. Der gräflich Dubs-
ky'schen Drahtstiften - Fabrik, durch ihren Direc-
tor C. I . Wintersteiner, wohnhaft in Lissitz,
Brünner-Kreis in Mahren, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung an den Köpfen
der Drahtrundstifte. - 5. Dem Joseph I . Hock,
Handlungs-Agent, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
394, für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung, alle Gattungen Schaf- und Baumwollen-
Stoffe mit Seide vermengt, mittelst einer neuen
Vorrichtung zu weben und derart zu verfertigen, daß
fie an Ansehen und Haltbarkeit gewinnen.— 6. Dem
Franz Gottfried Rietsch, fü'rstllch Oettingen-
Wallerstein'scher technischer Rath, wohnhaft in
Wittingau in Böhmen, (durch Dl-. Ignaz Wild-
ner Edler von Maichstein, Hof- und Gerichts-
Advocat, wohnhaft in Wien), für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung, den Ho-
pfen auf eine neue Art aufzubewahren, wodurch
er sich nicht verändere und selbst bei mehrjähriger
Aufbewahrungszeit sein Aroma nicht verliere. —>

7. Dem Louis von Orth, wehnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 386, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung eines neuen Verfah-
rens zur Fabrication von stachen Tauen. —
8. Dem Gottlieb Lierheimmer, Colorist und Che-
miker, wohnhaft in Atzgersdorf in Niederöster-
reich, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung einer neuen Stärke, Kläre und Gummi,
wobei der Weizen und die Kartoffeln entbehrlich
seyen, und sohin gegen die bisher bestehenden
Producte dieser Art eine große Ersparn iß erzielt
werde. — Laibach am 13. April 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes »Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. e. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gudernialrath.
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Z. 7V7. (2) Nr. 7774.
An der k. k. Normal-Hauptschule zu Trieft

ist die Stelle des Lehrers 1l. Classe in Erledi-
gung gekommen, zu deren Wiederbesetzung hiemit
der Concurs eröffnet wird. —- Diejenigen, welche
sich um diesen Schuldienst, womit ein Ge-
halt von jahrlicher 5UU fl., nebst einem zeit-
lichen Quartierzinsbeitrag von jahrlich tll) st.
verbunden ist, zu bewerben gedenken, haben sich
über Alter, Stand, Vaterland, Sittlichkeit,
Lehrfahigkeit, vollkommene Kenntniß der deut-
schen und italienischen Sprache, bisherige Ver-
wendung und etwa schon geleistete Dienste gül-
tig auszuweisen und ihre eigenhändig geschriebe-
nen documentirten Gesuche, welche an diese
Landesstelle zu richten sind, längstens bis Ende
Ma i d. I . beim bischöst. Consistormm Trieft zu
überreichen. — Vom k. k. küstenländischen Gu-
bernium. Trieft am 16. April I847

F r i e d r i c h H a u s e n b i c h l e r ,
k k. Gubernial-Secretär.

Z ^ 7 0 ^ ( 2 ^ ää Nr^ 8688.
V e r l a u t b a r u n g .

Da der Precontract für das Befugniß
zu dem Verlage der Gratzer Zeitung sammt
dem Amts- und InceÜigenzblatte mit Ende
d. I . erlischt, so wird dieses Verlagsrecht, vom
1. Jänner i846 an, auf sechs nacheinander
folgende Jahre, folglich bis l . Jänner 185 l ,
versteigerungsweise an den Bestbieter neuer-
dings in Pacht gegeben, und die dießfallige
Verhandlung am 20. Ma i d. I . um 10 Uhr
Vormittags bei dem k. k. steierm. Hubernium
in Gratz abgehalten werden. — Die Hauvtbe-
dingungtn bei dieser Verpachtung sind:«) daß
die Gratzcr Zeitung, wie bisher, mit einem
Amts- und Intelligenzblatte wenigstens 4
M a l die Woche erscheinen muffe; k) daß alle
ämtlichen Kundmachungen der l. f. Behörden,
dann des Gratzer Magistrates und des Cen-
trale des hiesigen Armen - Vereins unentgelt-
lich einzurücken sind; c) daß dle Bestimmung
dls Pranumerationsprelses dem Pachter über«
lassen und dem Gubcrnium bloß vorbehalten
bleibe, im Falle einer Uebertreibung die Mäßi-
gung nach dem Befunde unparteiischer Kunst-
verstandiger zu veranlassen; cl) daß dle I n -
sertionsgebühren sowohl für die nichtamtlichen
Kundmachungen, als auch für die nicht l. s.
Behörden und Privatparteicn auf die Dauer
der Pachtzeit mit 4 , 3 und 2 kr. C. M . für
die Zeile, nach der drei-, zwei-, oder einmali-
gen Einschaltung bestimmt sind; e) daß sech-
zig, und im Erforderungsfalle auf Verlangen

des Guberniums auch 62 bis 64 freie Exem-
plare abgeliefert wcrden müssen. — Der Un-
ternehmer muß übrigens ein verläßliches, unbe-
denkliches Indwidium und im Stande seyn
eine hinlängliche Caution zu leisten. Der
Ausrufspreis ist I960 st. C. M . - Endlich
wird bemerkt, daß der Herausgeber dieser Zri-
tung derselben, wie bisher, ein aemeinnühi«
ges B l a t t , gegen vorläufig einzuholende hö-
here Genehmigung des Programms, über den
Umfang und dlc Tendenz dtsselben, so wie
üder die Wahl des Redacteurs, beilegen kön-
ne. - , Die übrigen Bedingungen können bei
der f. k. Gubcrnial - Expedits - Direction in
Gratz eingesehen werden. — Vom k, k. steielm.
Landesgubernium. Gratz am ,3. April l6'!7.

Z. 702. ( y Nr. 1000!.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Durch die Beförderung des Anton Nagy,
zum Offizial im hierlänoigen Gubernial-Rech«
nungs'Departement, ist eine Ingrossistenstetle,
mit dem Gehalte jährl. fünfhundert C. M ,
im eben genannten <Kub. - Rechnungs - Departe-
ment in Erledigung gekommen, bei deren Be-
setzung auf jene Individuen, die bei Catastral-
Operationen oder dem Gteueraeschäfte in Ver-
wendung stehen, vorzüglicher Bedacht genom-
men werden wird. — Diejenigen, welche sich
um diesen Posten zu bewerben gesonnen sind,
haben ihre gehörig documentirten, das Alter,
ihre Studien und sonstigen Qualificationen legal
nachweisenden Gesuche bis längstens 15. Juni
1647 bei dieser öandesstelle einzureichen. — Vom
k. k. lllyrlfchen Gubernium. Laidach am 27.
27. April !847.

Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 697. (3) N l . 1300.

K u n d m a c h u n g .
Vom 1. Ma i l 8 l 7 angefangen werden

eben so, wie die Postzüge, auch wieder die Pcr-
sonenzüge auf den Eisendahnen zwlschen Wien
und Gratz eine unmittelbare Fortsetzung auf
der Staatsbahn zw>sch?" Gratz und C'Ui erhal-
ten, so daß der von Wien täglich früh um
6 Uhr abgehende Personenzug noch an dem-
selben Tage um 1 1 ' ^ Uhr Abends in CiUi
eintreffen wird. — Die Abfahrt dcs Personen-
zugcs von Cilli in der Richtung nach Gratz
erfolgt täglich um l l ' / , Uhr Nackts. —
Gleichzeitig wird auch wieder die zweite tag-
liche Mallepost zwischen Cilli und Trieft an
diesen Personenzug angeschlossen, so daß dann
sich von Wien nach Trieft und von Trieft nach
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Wien wieder täglich zwei ununterbrochene Nei-
seaelege'chcitcn ergeben. — Außerdem wird
ferner auch noch dle Courierfahrt wle bisher
tine Stunde nach der Ankunft des Postzuges
aus Wien, mithln um l^/««, Uhr Nachmit-
tags von Li l l i nach Trieft abgefertiget, wel-
che hier gegen 9 U!)r Abends einzutreffen hat
und nach einer halben stunde wieder weiter
acht Die an dle Po,1zü'ge sich «„schließende
Mallcpost bleibt ungeändert, welche NachtS
zwischen l l und !2 Uhr von Wlen und Trieft
hier eintrifft, und nach einer Stunde nach bei-
den Richtungen abgefert'a/t wird. - D'e Mal-
levost welche mit dcn Pelsonenzügen ln Ver-
bindung zu bringen ist. wnd vom 2. Mai 18^7
anaefanqen von 6,Ui um l Uhr F,uh abgehe
und d^her in Laidach bellauflg um 10 Uhr früh
eintreffen, von hier sodann zwischen 10 und l i
Uhr Vormittags nach Trieft weiter gehen. So
wie die Abfahrt oichrMallepost von Tliest auf
9 Uhr Abends festgescht bleibt, so wird »ie-
selbe von Laibach auch fernerhin um l Uhr
Nachmittags weiter nach (Zilli gehen. — Wel-
ches hiemit ln Folge Decretes der Wohllöbli«
chen k. k. Obersten Hofpostverwaltung vom 27.
April 16>7, Z. 8 0 ^ l 3 0 0 , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. illyr. Ober-
postverwaltung. Laidach am 30 April 19^7.

3. 686. (3) Nr. 2856.
K u n d m a c h u n g .

I m Laufe des nächsten Monates Ma i
wird der Magistrat nach dem Sliftdriefe der
seligen Frau Helena Valentin, ddo. l . De«
cember 1835, Fünfzig Gulden O. M . zu Gun-
sten ältern - und verwandschaftöloscr Kinder,
die in der Norstadtpfarre Maria Verkündi«
gung (städtischen Pomeriumtz) geboren wor-
den sind, oder dtrmal dort wohnen, vertheilen.
— Diejenigen, denen solche Kinder anver-
traut sind, werden aufgefordert, sich bis läng»
stcns >5 Mai d. I . bei dem gefertigten
Magistrale persönlich zu melden. — Btadtma-
g,strat Laibach am 28. April 1817.

3. 695. (3) Nr. 2609.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Gubernial-Dlcretes vom
26. Februar d. I . , Nr. 28586. int. mit löbl.
Krelsamis.Verordnung vom 25. v. M . , Nr.
5802, wlrd wegen o.r, auf 470 st. 40 kr.
veranschlagten Herstellung einer neuen Bruch-
steinmauir bei der städtischen Eisarube am
hiesigen Marktplatze, die Minuendo - Licitation
am 29. Ma i d. I . Vormittags um 9 Uhr

in der Rathsstube abgehalten werden. — Wozu
Unttrn.hmungslustige mit dem Anhange ein-
geladen werden, daß die bezüglichen Licitationsbe-
dinginsse nebst Baudevise und Bauplan un magi-
stratlichen Expedite zur Einsicht bereit liegen.
— Stadtmagistrat Laibach am 26. April l 8 l 7 .

Z7ß»3. (3) Nr. 870.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cameralschaft
Lack wird hiemit bekannt gemacht: Man habe
in Folge der, mit Zuschrift des hochlö'bl. k. k.
krainer'schen Stadt- und Landrechtes vom 20.
April 1847, Nr. 3476 eingelangten Ermächti-
gung die Licitation der zum Verlasse des, am
30. März 18 i7 zu Altlack verstorbenen Pfarr-
administrators, Bernhard Ulzhar, gehörigen Fahr-
nisse, als: Kästen, Tische, Sessel, Vcttstätte,
Uhren, Bilder, Leiböklcider, Bett- und Leiböwä-
sche auf den 25. Ma i 1847, Vormittags von
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von t bis 6
Uhr, im Orte Altlack mit dem Beisätze anberaumt,
daß die zu veräußernden Fährnisse nur gegen
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Bezirksgericht der Cameralherrschaft Lack
am 29. April 1847.

3. 636. (3) »ä Nr. 679.
E d i c t .

Bel dem gefertigten k. k. Bezirkscommis-
sariate befinden sich mehrere baumwollene Hals-,
dann Schnupftücher, welche einem in der hier«
ortigen Untersuchung befindlich gewesenen I n -
divlduum als verdächtiges Gut abg.nommen
worden sind, und von denen Inquisit behaup-
tete, solche am l9 . November v. I . aus d»r
Commerzialstraße bei Aich gefunden zu haben.
Aus diesem Anlosse werden diejenigen, welche
einen Anspruch auf diese Tücheln zu stellen
vermeinen, aufgefordert, sich so gewiß binnen
Jahresfrist Hieramts zu melden und ihr Recht
darzuthun, widrigenfalls die gedachten Tü«
cheln veräußert und mit dem Kaufgelde nach
Vorschrift vorgegangen werden wird. — K.
K Bezirköco:nm,ssariate Egg und Kreutbcrg
am l6. März l 8 l 7 .

Z. 710. (2) Nr 2tt.
C o n c u r s

Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia ist die
Stelle eines Zimmerpoliers zu vergeben, mit
welcher ein Wochenlohn von 5 f l . 30 kr, (Fünf
Gulden und Dreißig Kreuzer) und dem Vorrük-
kungsrechte in einen Lohn von 6 fl verbunden ist.
— Die Eigenschaften, welche von diesem Polier
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gefordert werden, sind, daß er das Zimmerhand-
werk förmlich erlernt, practisch ausgeübt und bei
Maschinenbauen bereits mitgearbeitet habe; daß
er des Zeichnens kündig und im Stande jey,
selbst kleinere Pläne auszuarbeiten, und die ihm
übertragenen größern Zimmerer-Arbeiten nach
den ihm vorgelegten Plänen kunstgerecht «uszufüh-
ren. Er muß ferner des Lesens, Schreibens und
Rechnens, dann der deutschen und krainischcn
Sprache vollkommen mächtig seyn, — Bittsteller,
welche sich um diesen Dienst bewerben wollen, haben
sich nicht nur über die oben angeführten Eigenschaf-
ten, sondern auch über ihre Moralität und bisherige
Dienstleistung, über ihr Lebensalter, den ver-
hciratheten oder ledigen Stand, deren Kinder-
zahl, Geburtsort und Vaterland mit authenti-
schen Urkunden auszuweisen, und ihre Gesuche
bis zum 1. Juni d. I . an das unterzeichnete
k. k. Bergamt einzusenden, — Vom k. k.
Bergamt Idr ia am 2. Mai 1847.

Vormischte Verlautbarungen.
Z. 703. (2) Nr. 875^21.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k, Staatsherrschast

Ossiach zu Feldkirchen m Oberkärnten, als ^oncurs-
instanz, wird bekannt gemacht: Man habe über Ansu-
chen dcß Concursmasse- Verwalters, Herrn Dr. Gaggl,
der ^rcditorenausschüffe und sämmtlicher Gläubiger,
die öffentliche Fcilbiecung der, zur Mathias Matsch,
mischen Concursmasse gehörigen Realitäten und
Emiraten, als: des, zm Pfarrkirche Mari,i in Dorn
zu Fellkirchen «ul, U»b. Nr. 1 dienstbaren Gutes
AUcnoo-.f bei Feldkirchen, bestehend aus den Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, aus 9 Joch I l50 l^Klft.
Aeckern, 5 Joch 9 l0 ^ Klft. Wiesen, 50 ^ Klft.
Garten und 220 ll Klft. Hutweiden, mid aus einer
M^utknnihle mit 5 Gängen und einer Stampfe, mit
Inbegriff des Mühlinventars, im gerichtlichen <Hcha'<
tzungswcrthe pr. 5807 fl. 7 kr. und des damit ver-
einien, im Bergbuche inliegenden und auf 2 Zerren-
feuer mit 2 Schlägen concessionirten Hammerwerkes
Altendovf, sammt den Hammer - und Wohngebäu-
deit, im gerichtlichen Schätzungswerlhe pr. l0,267fl.
40 k i . , nebst dem Hammermvenlar und Baumate-
rialien, im Schätzungswerthe pr. 1038 si. 53 kr., den
Kohlenvorräthen von 5728 Schaff Kollen. im Wer-
the pr. 3725 fl. 40 kr, und dem im Holzschlage lie.
gcnten und 27» '^ (Zubikklafter messenden Kohlholze
pr. 55« si. 20 kr-, mithin zusammen, und zwar mit
Inbcgriff der Waldabstockungs-Verträge auf oir-ea
24,000 Sckaff Kohlen im Sauer und Gaugelwalde,
nebst 3 Kohlbanen, 3 Köhlerhülttn und den gut er-
haltenen Holzriesen, im Werihe pr. 2!,?9? fi. 40 kr.
C. M , und l») des gleichfalls im Bergbuche inliegen-
den und auf 2 Zerrenfeuer mit 2 Schlagen und ein
Wa>mcfeuer mit l. Schlage concessionirten Hammer-
werkes» Tratten, sammt den Hammer- und Wohnge-
bäuden, im gerichtlichen SchätzungswtNhe pr. 486l fl.

50 kr., nebst dem Hammerinventar und den Bauma-
terialien pi . 655 st. 55 '.«, kr, dann dem Kohlbarren,
der Köhlerhütte und den Holzriesen im Widweger-
walde, ,m Werihe pr. 47 st. 12 kr., und der im
landtäsiichen Hauplbuche Tom. 4, Fol. 5 l6 vorkom-
menden, an den Trattenhammer angränzenden und
mit Inbegriff des Wurzgartels l l 7 5 ^ Klft. mes-
senden Wiese, gegenwärilg Baumgatten, lm Werthe
pr. 600 fi., mithin zusammen, und zwar mit Inbe-
griff des Waldabstockungs.-Vertrages auf oirc» l500
iäublttlasler KohlholH, im Werthe p>. 6 l6^ fi. 57 '^kr , ,
bewilllgt, und bei dem Umstände, weil dieses Bezirke»
gcricht von dem hochlöbl. k. k. kärnt. Stadt- und
i!andrechte und dem wohllöbl k. k. illyr. Oberberg-
amte und Berggerichle zu Klagenfurr zur Vornahme
der Licitation der landtastichen Healilä'ler, und der
Montanentitätcn dclegiic wurde, hierzu im Orte der
Verkaussobjecle die Tagsatzung auf den 2. Juni d.
I . , und zwar für das Quc und Hammerwerk Alten«
dorf sammt Muh l - und Hainmerinventar, dann Bau-
materialien, H,lz< und Kohloorrathen, Vormittags
von!) bis l2Uhr, und für das Hammerwerk Tratten,
sammt Hammerinvtntar, Baumaterialien, Kohlbarren,
Köhlerhutie, Holzriesen und der landtäftichen Wiese,
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr mit dem Beisatze an-
geordnet, daß diese Realitäten und Entitäien, wenn
sie nicht um vder über den Schatzungswerlh an Mann
gebracht werden könnten, auch u:tter der Schätzung
hlnlangegeben werden.

Schlüßlich wird noch bemerkt, daß die Wohn«
und Wirthschaftsgebäude des Gutes Altendorf im mo-
dernen Style erbaut und auch die Grundstücke airon-
dirü sind, daß die Mauchmühle, aus beständigem Waf.
ser, ein reichliches Eltragniß abwerfe, und daß sich die
Hammerwerke Altendors und Tratten in der reizen-
den Gegend Fcldkirchens, in einer vorlheilhaftcnKohl-
lage und am Tiebelbache, welcher zum Betriebe die-
ser Werke ein hinreichendes und constantes Wasser-
Quantum liefert, b^fmden, der Winierfeierung nlcht
unterliegen, und sowohl von der Hauptstadt Klagen-
furt als auch von der Kreisstadt Villach nur 3 Stun°
den entfernt sind.

Wovon man die Kaussliebhaber mit dem Bemer»
ken verständigt, daß die Scha'tzungsprotocollk, dle Ta«
bular-Ertracte und die Licitaiionsbedingnissc sowohl
hierorts, als auch bei dem (Zoncursmasse - Verwalter,
Herrn Dr. Gaggl in Klagenfurt, und bei dem Bevoll-
mächtigten der ^onculsmasse-Repräsentanten, Herrn
Franz Xaver Wntz zu liehnomf nächst Feldkirchen
eingesehen werden können.

Feldkirchen a m ^ A p r i l l847. ^ ^ ^

Z. 692. (3) Nr. 53.
E d i c t .

Von dem Bez. Gerichte Weichselberg werden
alle jene, welche auf den Verlaß des am 4. Octo-
ber 1846 zu Saap verstorbenen Käufchlers, Jacob
Virant, einen Anspruch zu machen habcn, hiemtt auf-
gefordert, solchen bei der auf den 26. Ma i l. I um
9 Uhr früh dei diesem Gerichte angeordneten Liquida-
li,ns-Tagsatzung um so gewisser anzumelden, als sie
sich sonst d.c Folgen des § . 6 l 4 a. b. G. B . selbst
zuzuschreiben haben würden.

Bez. Gericht Wcichselderg am 4. März 1847.
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3. 709. (2) Nr. 665.

E d i c t .
Bor der gefertigten Bczirksobrigkcit haben nachstcheude Militärpflichtige b-inncn 4 Mo-

naten so gewiß zu trschcmen, als sie sonst nach den bestehenden Gesetzen behandelt weiden.

" ^ G e b u r t s -
»̂

Vor- und Zuname < ^ . A n m e r k u n g .
^- Jahr O r t Z Z

1 Johann Petrisch l.827 Icllizhenverch 52 Illegal abwesend
2 Joseph Machoritsch " Koritta i do.
3 Andreas Piuck « Dodracschova 2i Legal abwesend
4 Leopold Ipauz " Unttrkanomla 37 Illegal do.
5 Leopold Trattnick ,, Unter'dria 27 Legal do.
6 Anton Wontschina ., Idria 226 Illegal do.
7 Johann Sc.'yt'r ,, do. 252 Legal do.

- 8 Franz I "eb „ do. 2 l5 Illegal abwesend
9 Martin Ersnoschnig 1826 N.udorf 8 do.

10 Lucas Vidmar „ Razhova «6 do.
,1 Kospal- Hojan „ Iellizheuverch 2(1 do.
12 Johann Kenda „ Unteikanomla '̂ 3 do.
13 Karl Steleschan „ Idiia 77 do.
1> Valentin Reven „ do. , 83 do.
,5 Matthäus Gedly „ do, ^i26 do.
16 Valentlu 3örer 1825 Sairach 2! do.
17 Bimon Schinn „ Idria »69 do!
1» Johann Gantar l^2^t Raune lO do.
19 Anton Bloschitsch „ Tschtkounig i9 do.
20 Alois Rudolf „ Idria 222 do.
21 F̂ anz Baiß „ do. 63 do.
22 Lucas Icreb »823 Dobratschova 25 , do.
23 Lorenz Tschuck „ Idria 65 do.
25 An ion Iereb l822 Laurouz ^ do.
25 Joseph Krapsch ,, Idria l77 do.
26 Stephan Sedey „ do. ^ 6 do.
27 Joseph Gabrouscheg l82l Rachova '» do.
26 Mart in Waich „ Iellitschenverch 29 do.
29 <3°imon Wogathei „ Idria ^6 do.
30 Joseph Miklauzhizh „ Sairach 25 do.
31 Kaspar Tnschar ltt20 Staravas ^ do.
32 Barthelmä Mikusch ,, Idria 255 do.
33 Mathias Nagode „ Verch 5 do.
34 Matthaus Zigalle ,, Idria 309 do.
35 Valentin Gantar »619 Sairach 8 do.
36 Jakob Kauzhizh ,, do. ^ do.
67 ^ohann Nouack „ Rachova ? do.
^ ^ ? ^ Schinkouz „ Unteridria ' 5 do.
39 Valentin Michcutz „ Idria 8 do.
^0 Thomak Krivitz „ dy 48 do.
41 Thomas Iahn « d,'. »24 do.
42 Matthäus Fabian ,, do. 282 Lcgal abwesend

(Z. Amts-Bl. Nr. 53 v. 8. Mai »647.) ' 2
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^ G e b u r t s-
^ c« — — » ^ — . ^ —

« Vor- und Zuname ^ A n m e r k u n g .
Z. Jahr O r t ZZ

43 Gregor öickcr l8 l9 Idr ia ^57 Illegal abwesend
44 Thomas Kogcy ^ do. 354 do.
45 Johann Iereb „ do. 244 do.
46 Mathias Trattnik „ do. 386 ho.
47 Lorenz Gabrouscheg l 8 l 8 Dolle ,9 do.
48 Lmas Petcrnell „ Sairach 25 , ho'
49 Franz Albrecht - „ to. 39 dô
50 Froiz Erschen ,, Idria 200 do.
51 Andrews Nagode l8 l7 Sauraz 5 do.
52 Joseph Kollenz „ Soirach ,5 do.
53 Kaspar 3aitz „ Obel,bresnig 7 do.
5'l Thomas Bloschizh ,, I.'Uitschcnverch 43 do.
55 Thomas Iurmann „ Idria i-l0 - do.

K. K. Bezirksobrigkeit Idr ia den 27. April i847.

Z. 706. (2)^ "'^ Nr. 744.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von dem k. k. Bezirks- Commifsariate Weiffenfels zl, Kronau werden nachstehende, auf
die Vorladung nicht erschlenene militärpflichtige Individuen, als:

' T ^ ' Tauf- u.Zuname. Geburtsort. Z ^ ^ Z ! A n m e r k u n g .

» Koschier, Marcus Loog N l827 ^
2 Koßmazh, lZlemens Moistrana 2 „ i
3 Tauzher, ?lnton Birnbaum 9 „ ) Paßlos abwesend.
4 Klanzhnik, Joseph ?lßling 48 „ i
5 Klinar, leclo Kle- I.werburger 7 ., )

men, Valentin Gercuth
6 Erlach, Johann Karnervcllach 69 „ Mi t dem Posse ddo. i6. Sept. i846,

Z. 539, adwescnd.
7 Wandot, Joseph Kronau 25 i826 )
» Smolei, Simon Alpen 2 l825 ? Paßlos abwesend.
9 Smolei, Caspar Loog 1 ,, ^

10 Alianzhizh, Peter Kronau 74 »824 Mi t dem Passe ddo. 23. October
' 1846, Z. 5'l6, abwesend.

11 Plösch, Primus Ratschach 20 ! „ Mi t dem Passe ddo. l5. Februar
!8 t7 , 3. 60, abwesend.

12 Kurrei, Johann do. 48 ^ „ » ^ ^ abwesend.
13 Werze, Iohsnn Würzen ^3 ' „ j ^ ^ '

mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie binnen vier Monaten hicramtö so gewiß zu erscheinen
Tind ihr bisheriges Ausbleiben zu rechtfertigen haoen, als sie widrigenS nach den bestehenden
Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirkscommissanat Kronau am 30. April lL47.
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^ ^ ^2) K u n d m a c h u n g . Nr. 724.

Die nachstehend verzeichneten, zur dießjähngen Rekrutenstellung berufenen, auf die erhaltene
m^wduna nicht erschienenen und in ihrer Heimath nicht vorfindigen Burschen werden hlemlt
^facfordert, am 14. Mai l. I . , Vormittag um 9 Uhr in Neustadtl vor der Assentirungs-Com-
mission sogewiß zu erscheinen, oder ihr Ausbleiben binnen 4 Monaten Hieramts standhaft zu
rechtfertigen, als sie sonst als Flüchtlinge behandelt werden würden.

^ ^ G e b u r t ö -

^ N a m e n ^ ! P f a r r
^ Jahr O r t Haus-Nr.

, Arko Peter ^825 Brücket 49 Soderschiz
2 Mohär A^ton . Rethje 3 Laservach
^ Schagar Andreas 182« Sapotok 21 Soder,ch,z
4 Belai Martin „ Soderschiz 59
5 Gersche Stephan > „ Gora 30 "
« Kalischer Johann l „ « 32
7 Zwar Lucas > „ Iellomz 5
8 Kordisch Johann l „ Rethje 20 Laserbach
u Ruperzhizh Johann ! „ Kleinlack 6

IN Sbaschnik Anton l „ Hnb 33
t , Lchniderschiz Thomas ! 1827 Reifniz 29 Rechuz
, 2 Klun Baltasar ! ., Sajomz 18
, 3 Arko Gregor l ., Lipouschiz 2 Sodersch,z
14 Arko Matthäus l ., Brü'ckel 23
15 Louschin Gregor « „ „ 4N „
16 Mozhnik Mathias l s, ^ 42
17 Gornik Johann l ., Soderschiz 19
18 3eustek Franz l „ " 48
19 Ruß Michael l ., Globel 42
2U Samßa Simon l „ Gora 46 l,
21 Iuvanzhizh Mathias > „ Radne 32 Dolak
22 Grcgorizh Andreas l „ Rethje 18 Laserbach
23 Debelak Lucas I „ „ 21 „
24 Kersche Johann ! " " ^^ "
25 Roiz Johann ! " " ^ "
26 Koschir Barthelma « „ „ «3 "
27 Ruperzhizh Johann l „ ', ^^
28 Kernz Mathias > ., Kleinlack 8 e,

. 29 Anselz Johann I „ ', 22 >
30 Kordisch Johann Z „ Mittcrdorf 9 >
31 Bcnzhina Johann I ,, Sigisdorf 17 '-
32 Kreße Jacob l ', Masern 30 Masern
33 Knoll Franz l 1826 Reifniz 29 Reifmz
34 Koschir Johann 1825 Rethje 57 Laserbach
35 Schcga Joseph 1824 Sigisdorf 1«
36 Leßar Franz 1823 Schuschje 25 Reifmz
37 Perjatu Anton 1822 Weiniz 23 Soderschiz

K K. Bez'rks-Commissariat Rcifniz den 3. Mai 1847.
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Z. 7 l l . (2) Nr, 682.
E d i c t .

Boa dcr Bczirksol'rigkeit N^udegg, im Neustadtler Krcise , werden nachdcnanntc Militär«
Pflichtige, als:

*U-^ Tauf- u. äuname. Geburtsort. Z ^ Ps'arr ' I ' ? A n m e r k u n a.

1 Joseph Kossem Ostaria 6 Neudegg ,g-7
2 Martin I.rshm Tschattesch 8 Tschattesch
3 Mich. Supanzhich Goba 26 Mciriathal „ Auf die Vorla-
4 Pankratz Verhker Barovak 20 S t . Georg „ dung nicht elschie-
5 Alex ZyelVstma Kosza 3 l do. „ nen.
6 Jacob Pool.ßnik Hluzheuza 25 Dobooz „
7 Jos. Gospooallcsch Etr^iha 14 S t . Ruprechi ^826
8 Johann Habukouz Brine 10 do, „ ) Seit i 8 l 6 siclch-
9 Johann Viditz Moräutsch i . H l . Kreutz ^ ) tig.

10 Io,.pt) Roftg Vooitz 23 do. ", Auf die Vorladung
nicht erschienen.

11 Johann Gofani Langencck 15 Billichdelg ^
12 Joseph Potissek Mamol 7 do. " ( Seic ,8>6 flu'ch-
13 Marl ln H^uptman 00. »6 do. " ? l lg.
z/j. Anton Leben S l . Lorenz 36 Marialhal " ) Alls die Vorlad.
i5 Mart in Repovsh Goda 4 do. ^ ) nicht erschienen
,6 Pcccr Br̂ souer Kosza 27 St. Georg ^ ) S' i t
>7 Joseph GoUob do. 33 do. " > , 8 ^ 6 fiüchtiq.
18 Joseph Gostanel l i do. 28 Do ^ ' u
l<) I^cod Olulhltz Sheinitz 8 Neudeg; ,z25 l " "k l' '" ^or l«-
20 Georg Kotlcr Neuberg i5 H l . Krcutz „ ^ dung n,cht erschle-
21 Martin Verbilsch Gollek 1^ Tschattesch „ ^ " ^ '
22 Ios.pl) Bash Barooak 9 2 t . Georg „ ^
26 Georg Planinsheg S t , Georg »8 do. ^ ^ ^ ' ' t l8't5
24 Lucas B'siak Dobooz 47 , Dobovz ^ ^ siuchtlg.
25 Johann Arnbrosh Mautzchal 7 Primskau l621 Auf die Vorladung

nicht erschienen.
26 Jacob GoroUi Langeneck 7 Blllichoerg „ ) Seic i8^»4
27 Thomas Lko^a Goba 8 Monachal „ ) siüchtlg.

mit d.m B.isatze hiermit vorgeladen, siä) am i5. M a i l. I , früh 8 Uhr auf den Assentplatz
nach Neustadt! zu stellen, widrigenb bmnen 3 Monaten verlaßlich Hieramts zu erscheinen und
sick ü>er ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie sonst nach den bestehenden allerhöchsten Re-
krutirllnqsoorschrilttN behandelt werden würden.

Bezirksobriqk.it Neudegg am «. M a i , 8 ^7 .

Z. 7 l3. (2) Nr. 1071.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiermit öf,-
fentlich kund gemacht: Es sey über Ansuchen der
GlUndobtiMr Hellschaft Krupp, in die executive
Feilbietung der, dem Unterthan Jacob Iudnilsch, von
Nmkcl Haus-il lr. 20, gehörigen, gerichtlich auf37 fi.
30 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend in 7 Schafen,
l Schwein und Kellergeschintn, wegen, an rück-
standigem Mdaliale schuldiger 91 fi. 59 kr. C. M .

e. «. <:., bewilliget, und seyen zu deren Vornahme
3 Tagsatzungen, nämlich auf den 14. M a i , 29. Ma i
und l2 . Juni d. I . , immer Vormittag von 9 bis
12 Uhr, im Orte der Pfandstücke mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß solche bei der dritten Feilblc°
tung auch unterdem Schätzun^swerthe würden hintan»
gegeben wetten, und daß der Verkauf nur gegen
gleich bare Zahlung Statt sinve.

,.. Bezilksgericht Krupp am 23. April I847.
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Oubernial - Verlautbarungen.
Z. 722. (1) Nr. 9675.

C u r r e n d e
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u-
b e r n l u m s . — P o r i o e r m ä ß i g u n g f ü r
die zur F a h r post aufgegebenen Druck-
sachen .— ^u Folge Hofkammer-Dccretes
vom 3 l . März l847, Zahl 75 t8, haven an
dcr im § 51 des P o r t o r e g u l a t i u s u o m
Iahrc !6^2 bewilligten P o r t o c t m ä ß i g u n g
außer Büchern, Broschüren und Musikalien,
auch die Sendungen aller sonstigen Druck-
sachen Theil zu nehmen, in so fern sie sich
auf eigentliche Drucksachen beschranken,
und nicht ln die «Zathegoric der D oc u m ente
oder sonstigen Urkunden gehören, für wel«
che in dcm gedachten Tarregulatiu eigene Por-
togcbühren bestimmt sind. — Die Parteien,
welche auf diese Begünstigung Anspruch ma-
chen haben daher den Inhalt ihrer Sen-
dungen in eincr Art anzugeben, welche lhre
Eigenschaft als einfache Drucksachen un-
zweifelhaft erkennen läßt, widrigens bei dcr
Poltobemessung einer Ermäßigung der Gebühr
nicht Sta l t gegeben werden darf. — Dieses
wird mit der Erinnerung bekannt gemacht, daß
die u n r i ch t i 8 e D e c l a r a t i o n von G ch r i f«
t e n , D o c u m e n l e n oder U r k u n d e n ,
als solche D rucksachen , denen die obige
Porcoermaßigung zugestanden ist, nicht nur
in Gemaßheit o.s §. 423, Zahl 2 dcs Ge-
falls Strafgesetzes, als eine G e f a l l s - V e r -
k ü r z u n g behandelt w i rd , sondern auch die
im §. IF der F a h r p o s t - O r d n u n g vom
6. Julius 1856 für falscke Declaration im
Allgemeinen festgesetzte Konventionalstrafe der
Entrichtung deS v i e r f a c h e n P o r t o nach
sich zieht. — Laibach am l6 . April lg>7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes »Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r i ,
k. k. Hofrath.

l ) r . S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubernialrach.

I 733. ^ss " Nr. 9266
S u r r e n d e

dcs k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s zu Laibach.
Berechtigung des Notherbcn, über den ihm

gebührenden Antheil an Gewinn und Verlust und
an den Früchten der Erbschaft Rechnung zu for-
dern. — Seine k. k. Majestät haben zur Er-
läuterung des F. 786 des allgemeinen bürger-
lichen Gesetzbuches mit allerhöchster Entschließung

(Z. Amtsbl. Nr. 55 v. 8. Mai 1847.)

vom 3N. Jänner d. I . zu erklären geruhet, daß
der Nocherbe nach den §§. 78«, 83N und 837
des bürgerlichen Gesetzbuches berechtiget sey, über
den ihm vom Tode des Erblassers an, bis zur
wirklichen Zutheilung des Pflichttheiles gebüh-
renden verhältnißigen Antheil an Gewinn und
Verlust und an den Früchten der Erbschaft Rech-
nung zu fordern. — Diese allerhöchste Entschlie-
ßung wird in Folge hohen Hofkanzlei-Decretes
vom 10. l. M . , Z. 115,37, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 21. April 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ol-. S i m o n L a d i n i q ,
k. k. Gubernialrach.

Z. 723. (1) Nr. 9U08.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des 2. Semesters des Ver-
waltungsjahrcs 1 8 ^ / ^ sind nachstehende krainische
und kärntnerische Studentenstiftungen wieder zu
besetzen, und zwar: V. Kra in ische S t i f t u n -
gen. — 1) Bei der Lorenz Ratschky'schen Sti f-
tung der 1. Platz, im dermaligen Iahresertrage
von 37 si. 42 kr. C. M. Hierauf haben bloß
studierende Anverwandte des Stistcrs Anspruch,
wobei jedoch jene von der mannlichen Linie, mit
dem Zunamen „Ratschky," den Vorzug vor jencn
von dcr weiblichen Abstammenden haben. Das
Präsentationslecht steht dem jeweiligen Pfarrer
zu Kostet zu. Diescs Stipendium kann von den
Normalschulen an, bis zur Vollendung der Stu-
dien genossen werden. Die Competenzfrist für die-
ses ist bis Ende Juni 1847, und es wird beige-
fügt, wenn sich in dieser kein Comvetenzfähiger
darum bewerben sollte, die Gebühr für das 2.
Semester 1 8 " / ^ sodann der weitern stifteri-
schen Bestimmung zugeführt werden wird —
2) Die vom Priester Jacob Staricha errichtete
Stiftung, im dermaligen Iahresertrage von 46
st. C M., zu deren Genusse vorzugsweise stu-
dierende Anverwandte des Stifters, und bei de-
ren Abgang sodann erst Studierende aus der
Pfarre Tscherncmbl, und dann aus den benach-
barten Pfarren, jedoch nur auf sechs Jahre be-
rufen sind. Normalschüler haben keinen Anspruch
auf selbe. Das Präsentationsrccht gebührt dem
jeweiligen Stadtpfarrer von Tschernembl —
3) Die von der Maria Suppantschitsch gemachte
Stiftung, im dermaligen Iahrescrtrage von 35
st C. M . Hierauf haben arme Studierende über-
haupt, die sich in der Pfarre St . Jacob in '.'ai-

3
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bach befinden, Anspruch. Dem hierortigen Stadt-
magistrate steht das Verleihungsrccht zu. —
L. K ar n t n e r i sch e S t i f t u n g e n . — 4) Die
Lucas Mazigoi'sche Stiftung, im dermaligen Iah-
resertrage von 20 fl. ^0 kr. C. M., zu deren
Genuß vorzugsweise Studierende aus des Stif-
ters Verwandtschaft, und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Guttcnstein, und
sodann arme Studierende überhaupt berufen sind.
.— Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer zu Maria am See ob Guttenstein in
Karnten zu. —> ,5) Bei der von der Ursula
Anna von Metnitz errichteten Stiftung der I .
Platz, im dermaligen Iahresertrage uon 60 fl.
C M . Zum Gcnusse sind berufen vorzugsweise
aus Karnten gebürtige Studierende, die als
Stlfilinge musikalisch ftyn, und sich zur Kir-
chenmusik verwenden lassen müssen. Das Bcnen-
nungsrecht übt dieses Gudernium aus. — Be-
werber um eines dieser Stipendien haben für
jedes abgesondert, ha auf alternative Gesuche
keine Rücksicht genommen wird, einzuschreiten
und ihre dießfälligen, mit dem Taufscheine, dem
Armuthszeuglnsse vom Jahre 1847, dann den
Impfungs- und den Schulzeugniffen von dem
2. Semester 18-lll und I . Semester 1847 , so
wie im Falle der Bewerbung aus dem Titel
der Verwandtschaft, mit dem legalen Stamm»
bäume uud andern weiters erforderlichen Be-
weisdocumenten belegten Gesuche im Wege der
betreffenden Studien - Directorate, und zwar be-
züglich der. Stipendien <̂1 2., 3 . 4. ^ 5.
längstens bis Ende Mai , bezüglich jenes uä I .
bis Ende Juni l. I . anher zu überreichen. —
Laibach am 23. April 1847.

Z. 734. ( l ) Nr. 87U2.

K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. stcyermärkischen Gubernium wird

bekannt gemacht, daß gegenwartig von der
Stiftung des Johann Georg Wew, gewesenen
Münzinspectors zu Gratz, zur Ausstattung eines
ihm verwandten oder anderen armen Mädchens
eine Geld-Verleihung von 60 si. W. W. Statt
finde, besonders Anverwandte des Stifters,
welche hierauf Anspruch machen zu können glau-
ben, haben ihre, mit dem gehörig legitimirten
Stammbaume und mit den legalen Zeugnissen
über chren ledigen Stand, ihre Armuth und
Sittlichkeit belegten Gesuche bis Ende Juni 1847
bei diesem Gubernium einzureichen. — Vom k. k.
steyerm. Gubernium. Gratz am 26. April 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 719. ( l ) Nr. 2 ,4 .

l^r r a ß e n - ^ i c i t a t . - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bei den ersten Licitationen nach-

benannte Kunstbauten um den Fiscalpreis nicht
an Mann gebracht werden konnten, so wild
eine zweite Minuen^o- Versteigerung an nach«
benannten Orten und Tag/», jederzeit von 10
bis 12 Uhr Vormittags, nöthigenfallö auch
Nachmitcaq, abgehalten werden, >vo;u Unter-
nehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen wer-
den, d'ßauch schriftliche, gehörig instruilte, auf
vorgeschriebenen Stämpel geschriebene Oss^tc,
mit dem vorgeschriebenen Vadium versehe», ange-
nommen werden, welche jedoch vor Beginn der
mündlichen Licttation der Versteigerungs Com-
mission eingereicht werden müssen, und zwar:
1) B«i der Bezirkuobrigkeit Landstraß am 1-l-.
Mai l6'17 fur die Rcp^ration der gewölbten
Dolina- Brücke nächst Ießnitz, mit dem duckhal-
terisch richtiggestellten Betrage pr. 151 st. 9 kr.;
— 2 ) bei der Be^irksobriqkeil Krupp, luao
Mott l ing, am 17. Mai !317, für die Repa-
ration der Poganizer und Möctllnger Kulpa-
Brücke, mit dem buchhalterisch richtig gestellt.«
Betrage pr. 656 st. 22 kr.; — für die Re-
paration der gewölbten Schuschize - Brücke pr.
40 st. 23 kr. ; — für die Reparation eluetz
Durchlaßcanalü pr. l2 ft. 26 kr.; — für die
Umbauung einer Straßenstützmauer in Mott-
ling , pr. 91 fl. H6 kr., - endlich für die
Reparation des Einräumer-Hauses mir 39 si.
-l0 kr. — Icder Licitant hat lin 5 ^ Va^ium vor
der Licitation zu erlegen, jenem aber, der nichts
erstehen sollte, wird das Vadium gleich nach
der Licitalion rückgestellt werden; der Crsteher
hat aber eine 16 A Cautio» uon dem Erstan-
denen im Baren oder fideijussorisch, oder auch
in dörsemaßigen Staatspapieren zu leisten. —
K. K. Straßen - Commissariat. Neustadt! am
4. Mai 1617.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 720, ( I ) Nr. ,004.

E d i c t.
Vom Beiirksgenchte Schnecberg wird hiermit

bekannt gemacht: Os sey über Ansuchen des Ierni
Miklauzhizh von Neudorf, gegen Andreas Schiutz uon
Schiuze, in dic erecutive Feilbietung der, dem Ere-
cuten gehörigen, «ul, Mb. Nr. 175, 176 und »79,
Nett. Nr. 431 , 432 und 433 der löbl. Herrschaft
Nadlischeg dienstbaren , auf 705 fl. 40 kr. gelickllich
geschätzten Realitäten. wegen schuldiger 15 si. c. s.e.
gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei Feil-
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bietungstermine, auf den 2. Jun i , 3. Juli und 2.
August !84?, jedesmal früh 10 Uhr, in loco Schiuze
n,u dem Beisätze angeordnet worden, daß d!ese Rea-
litäten nur bei der dritten Tagsatzung auch unter ih-
,em Schätzungswcrlhc hintangegeben werden würden.

Das Scyatzungsprotocoll, der Grundbuchscr^
ivact und die Liciliniol'sbedingnisse können täglich
hieramts zu den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werden. ^.

Bezirksgericht ^chneeberg am 15. April 1847.

Z. 716. ( l ) . Nr. 1063.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey in der Erecunonssache
des Herrn (Zarl Fabiani in ^tcustadil, Machthabers
des Franz Souvan, Vormundes dcs mj. Johann
Souvan in Löschnitz, wegen schuldigen 80 fl und
20 fl ,'ammt Nebenverbindllchrcüen, ln die neuerliche
executive Veräußerung der, dem Johann Auschin ge-
böriaen, zum Gute Stauden «nb Rect. Nr. 79 dienst-
baren, auf 118 fi. 29 kr. gerichtlich geschätzten, und
bei der erecmioen Fcilbietung am 4. Februar d. I .
von Franz Suppanzhizh, als Mcistbieter, u,n >50fi.
30 kr erstandenen Halbhube in Ragou, bei einer
einzigen Tagsatzung nach Vorschrift des Z. 338 a.
G. O. , wegen nicht erfüllter Licitationsbedingungen
acwllliget worden^

I n Folge de^en wird die neuerliche Feilbietungs-
Tagsa"tzU!ig auf den 1 l . Juni Vormittags um 10 Uhr,
im Orte Ragou mit dem Anhange anberaumt, daß
die feilgebotene Realität selbst uncer dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprowcvll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedingniffe können bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K.BeznksgerichtNeustadtlam13.Mä'rz 1857.

Z. 717. (1) Nr. l530.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt! wird hie-
,nit bekannt gemach:: Es sey auf Anlangen des Herrn
Joseph Aichholzer, Handelsmannes in ^aibach, durch
Herrn Dr. Ooj'.azb, gegen M,:ria Schimatscheck, als
gerichtlich eiklärte und anerkannte chegattliche Paul
Echimatschck'sche Universalerbinn, wegen behaupie-
tm 1500 sl. C. M . c. 8. c,, in die össenlliche Fcilbie'
tung des zum Paul Schimatschei'schen Verlage gĉ
hörigen, zum Stadldominio Neustadll 5"l> Reci. Nr.
^ l dienstbaren, aus 2315 fl. 10 kr. executive geschätz-
ten Hauses (äonscr. Nr. 83, sammt Harten in Neu-
stadll gewilliget wordcn. Zu dem Ende werden 3
Feilbielungsiernnne, und zwar der erste auf den 14.
Jun i , der zweite auf den 14. Juli und der dritte auf
den 16. August l847, jedesmal Vormittag um 1l
Uhr, ,m Dne der Nealitätmit dem Anhange bestimmt,
z w e i t ^ " " ? " feilgebotene Realität beim ersten oder
wer > ^ ^ ^""sstermine nicht um den Schätzungs-
dn , ^ " " ^ l an Mann gebracht, solche beim
den werd" " ' " " ^ ' " Schätzungswcrlhe hintanglge-

dem ) ? . ^ ' ^ " ^^bietung werden die Kauflustigen mit
"«hange vorgeladen, daß Jeder, der auf das feil-

gebotene Haus mitlicitiren w i l l , ein ! 0 " ^ Vadium
vor die>'em ersten Anbote zu erlegen hat, und daß die
Schätzung und Belastung, so wie die Lünationsbe-
dingnissc bei diesem Gerichte eingesehen werden können.

K. K. BezirksgerichtNeustadtl am 26. April 1847.

Z. 718. (1) Nr. 1313.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ncustadll wird hiemit
bekannt gemacht: Es fly über Ansuchen dcs Herrn
Franz Scbkrcm, Handclömann in Neustaoil, gegen
Anton KaUinger von StoppilsH, wegen einer vergli-
chcnrn Forderung pr. 272 ft e, «. c , in die erccu:ive
Feilbietung der, dem Schuldner gedöiigen, 8ul) Recr.
Nr. 2fi, Urb. ilir. 26 '.!, zur Sirauß'schcn ^cncsi-
ciumsgült Prelschna dienstbaren (Kinviertl- Hübe ge-
williget worden. Es werden dcmnack zu dirsiM
Ende drei Feilbietungstermine, und zwar der elste auf
den 12. J u n i , der zweiie auf den 9> Juli und der
dritte auf den 13. August 18^7, Vormittag um 11
Uhr, im Orte der Realität zu Stoppitfch mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn diese Realität bei dem
ersten oder zweiten Fcilblelungsie,mine nicht um den
S>chä'lmngswertr> an Mann gebracht, solche beim drit<
ten Feilbictungstermine auch unter der Schätzung
hinlangegcben werden würde.

Die Schätzung und Belastung der Nealiiät kann
bei diesem Bezirksgerichte eingesehen werden.

K.K. Bez. Gericht Neustadtl am9. Apul 1847.

s - 7 ! 4 . ( I ) Nr. 766.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschee
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es habe das
löbl. k. k. Mcrcaniil > und Wechselgcr'cht in Wien,
über Ansuchen des Thomas Saager, durch Herrn
Docter von Mayer in Wien, wider Mathias Ja.
klitsch von Hmtcrberg,p>niel<> schuloiger w o ' f i . ,
350 fi. 28 kr. und 122 fi. 33 kr. l!. 8, e.,
mit dem Bescheide vom >I. März 1847, Z, 8494,
die ereculive Feilbictung des , dem Nreculen gehöri-
gen Hauses Nr. 34 in Hinterberq, sammt o^,., gehö-
riger 1̂ 8 Urb. Hübe, Rect. N r / 2 7 3 l , bcwilligt,uno
dieses Bezirksgericht um Vornahme dieser Feiibietung
ersucht. Es werden daher zur Vornahme der Feil-
bietung gedachter Realität, nämlich der, dem Herzog-
thume Gotlschee dienstbaren, auf 600 fl. geschätzten,
in Hintcrberg «uli E. Nr. 3^ und Rect. Nr. 2?21
liegenden l ^ Bauers - oder l B Urb. Hude sammt
dazu ssehöcigen Gebäuden, die Tagsatzungcn auf den
29. Mai , 28. Juni und 28 Iuli^1857, jedesmal um
10 Uhr Vormittags im Orte Hinterbcrg mic dem
Beisätze angeordnet, daß diese Realität, wenn sie bei
der ersten oder zweiten Fcilbielungstagfahrt m'cht we-
nigstens um den Schätzungswerth an Mann gldrackt
werden könnte, bei der dritten auch unter demselben
Hinlangegeben wmde.

Glundbuchscrtract, Echätzungsprotocoll und
Fcilbielungsbcdingnisse können hiergerichls eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 29 März 1847.
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Z. 726, ( l ) Nr. 764u l78W8.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird be-
kannt gemacht: Es sey der Witwe Maria Peer von
Ste in , wegen ibres Hanges zur Trunkenheit und
Verschwendung, die freie Vcrmögcnsverwallung ab-
genommen, sie ais Verschwenderinn erklärt, und ihr
der Joseph Koschier von Stein als Curator aufge-
stellt morden.

Münkendorf am !0. April 1847.

Z. 727. ' ( l ) Nr. l2 l3 j^32.
E d i c t .

Von dem Bcznksgerichie Mü'nkendovf wird be-
kannt gemacht : Dasselbe habe den Anton Gcrkmann,
Vienclhubler zu Bakoumg, nach Erforschung seines
Betragens und Einholung des Gutachtens der Arzte,
als irrsinnig und zur tteien Vermögensvcrwaltung
unfa'dig zu erklären befunden, und ihm den Nachbar
Martin Mrak von Bakoumg als Kurator aufgestellt.

Mintendmf am 30. Apnl >8'l7.

Z7"73^ (7) Nr. 315.
E d i c t .

3.'on dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund
gcmachr: Es sey auf Ansuchen des Anton Vidiich
von Wippach, Haus- N i . ^l0, in die executive Feil-
bletung der, dem Oule Leutenburg 8>ll) Urb. Nr. 10,
R. Z. l0 dienstbaren 1j8 Hübe, und der eben dahiil
8,ll) Urb. Nr. l l , R . Z. 22 dienstbaren il32 Hübe
des Joseph Vidrich von Lösche, Haus-Nr. 20, we-
gen, dcm Otfuch>ttUer aus dem Urtheile vom 1. Juni
18̂ »5 . ä 1260, ,chuld>qen 264 fi. l3 kr. <̂ . 8. c.

gewilliget, und es seyen zu deren Vornahme drei
Tagsatzungen , nämlich auf den 3- Mai , 2. Juni u.
3. Juli 1847, ledrsmal Vormittag um 10 Uhr, im
Orte der Realität mit dem Heisatze angeordnet, daß
obige Realitäten bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe pr. 1759 fi. werden hintange-
geden werden.

Das Schätzungsprotocoll, die Grundbuchscr-
tracte und die Licitationsbedingnissc, wornach ein
jeder Licitant vor dem Anbote das 10 proc. Vadio
zu erlegen haben wird, können täglich hieramts ein-
gesehen werden.

Bez. Gericht Wivpach den 2^. Jänner 1»h?.
A n m e r k u n g : Da über Ansuchen des Executions-

führers und des Erecuten mit Bescheid 3. Ma i
l. I . , Z. 2082, die auf den 3. Mai d. I . be-
stimmte erste Feilbietung als geschehen zu be-
trachien ist, so wird die zweite auf den 2. Juni
l. I . beraumte vorgenommen.

Z. 73 l . ( l ) Nr. 1655.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Schabje,
Ortschaft S t . Niklas, am l i . April l. I . l6«l»t,iv«
verstorbenen G<n,zhliblers Matthäus Hrldar Ansprü-
che stellen zu können vermeinen, haben ihre Rechte
bei der, zu dem Ende auf den l . I nn i d. I . Vor-
mittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tag-
satzung, bei den Folgendes §. 814 b. G. B . , an-
zumelden.

K. K. Bez. Gericht Egg und Kremberg am
26. April 1847.

?,. ? 2 l . l l ) E d i c t a l - V o r l a d u n g .
Nachstehende, zur heurigen Rekrutenstellung berufene militärpflichtige Individuen werden

hiemit aufgefordert, am 10. Mai d. I . am Asscntplatze zu Adelöberg zu erscheinen, oder aber
nach diesem Termine binnen 4 Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung, so gewiß Hieramts
sich zu melden, widrigcas sie als Rekrutirungsflü'chtlinge behandelt werden würden.

^ DeK .. ^

^ ^ P f a r r ^ ^ ?lnmerkung
^ N a m e Wohnort ' ^ ^ ^

1 Anton Grachor Smerje 22 Prem 182? «
2 Michael Iagodnig Tomigne 10 Dorncgg „ D
3 Paulilitschan Iossen 5 do. ,̂ Z^
4 Johann Samsa Schambie I , do. „ :̂
5 Andreas Iagsctiz!) Terptschane , 4 Podgraje „ ^
6 Johann Novak Unterscmon 12 Dornegg „ «
7 Mathias Knafelz Iurschitz 14 Grafenbrunn 182« <-,
8 Thom. Thomschltsch Koritenze 30 do. „ -
v Mathias Prossen Terptschane 28 Podgraje „ ^

10 ?lndreas Nunzia Waatsch 58 Grafcnbrunn 1825 Z
11 Andreas Bascha Iassen , 2 Dornegg „ ^
12 Lorenz Schein Iurschitz 15 Grafen brunn 182^ ^
13 Anton Schein do 15 do. „ ^ -

K. K. Bezirkscommiffariat Feistritz den 30. April 1847.


